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Methodenbildung im Musikunterricht: Biographische Interviews zur Reflexion musik- und 
berufsbezogener Überzeugungen 
 
Die Ausbildung von Lehrpersonen im Bereich der Musik wird nicht in erster Linie mit der 
Vermittlung von qualitativen methodischen Fähigkeiten und Kenntnissen assoziiert. Doch 
können forschungsmethodische Inhalte auch im Bereich der Musikvermittlung einen 
wichtigen Beitrag zur Entwicklung der professionellen Handlungskompetenz leisten. 
 
Im Kontext der Professionalisierungsdebatte werden Überzeugungen und 
Werteorientierungen als eine Facette der professionellen Handlungskompetenz dargestellt 
(Baumert & Kunter, 2006). Konzeptionell werden Überzeugungen als affektiv motivationale 
Komponente einem kognitiven Teil entgegengesetzt, wobei beide Komponenten gemeinsam 
als Prädisposition für die Wahrnehmung und entsprechende Handlungsentscheidungen im 
Unterricht gelten (Blömeke et al., 2015). Nicht selten wird der problematische Charakter von 
Überzeugungen betont, da diese sowohl theoretisch schwer einzugrenzen (Fives & Buehl, 
2012; Pajares, 1992; Skott, 2015) wie auch empirisch nicht leicht zu erfassen sind (Reusser & 
Pauli, 2014). Insbesondere die Annäherung an die affektive, emotionale, oft eher unbewusste 
Komponente sei eine methodische Herausforderung (ibid. p. 694). Auf dem Weg zur 
Professionalisierung stellt das Bewusstwerden und die Reflexion vorhandener berufs- wie 
auch fachbezogener Überzeugungen jedoch eine zentrale Aufgabe dar (ibid. p. 655; Kunz et 
al., 2021). 
 
Auch im Bereich der musikpädagogischen Forschung wurde der Frage um die 
Professionalisierung und die damit verbundene (selbst-)reflexive, forschende Grundhaltung 
von Lehrpersonen zunehmend Aufmerksamkeit geschenkt (s. bspw. Baets & Buchborn, 2014; 
Niessen, 2014). Betreffend selbstgezogener Überzeugungen ist auf die Arbeiten von Spychiger 
(s. bspw. 2013, 2017, 2018) zu verweisen, welche das Konstrukt der Selbstkonzepte auf den 
Bereich der Musik übertragen hat. Die Erforschung von Selbstkonzepten von Lehrpersonen 
während der Ausbildung ist Gegenstand aktueller Forschungsarbeiten von Mommartz (2020). 
 
Der vorliegende Beitrag diskutiert anhand erster Resultate einer qualitativen Studie die beiden 
folgenden Punkte: 

1) Anhand von Beispielen soll aufgezeigt werden, wie narrative Interviews zur 
musikalischen Biografie von praktizierenden Lehrpersonen zur Anregung von 



Reflexionsprozessen und zur Sichtbarmachung von musik-, respektive fach- und 
berufsbezogenen Überzeugungen eingesetzt werden können. Durch die Analyse der 
Interviews kann beleuchtet werden, wie durch den Vorgang des Erzählens individuelle 
Reflexionsprozesse ausgelöst werden, bei welchen Überzeugungen «an die 
Oberfläche» des Bewusstseins treten.  

2) Mit dem Ziel, eine Verbindung zwischen den in Interviews sichtbar gewordenen 
Überzeugungen mit der berufspraktischen Tätigkeit der Lehrpersonen im 
Musikunterricht herzustellen, wurde ein neues Weiterbildungskonzept entwickelt. Das 
Konzept wurde in zwei Durführungen erprobt und forschend begleitet. Anhand der 
Resultate aus der Begleitforschung, soll die Rolle der narrativen Interviews im Kontext 
des Weiterbildungssettings kritisch beleuchtet werden.  
 

Abschliessend sollen Möglichkeiten wie auch Herausforderungen diskutiert werden, welche 
die didaktische Arbeit mit biographischen Interviews und damit einhergehenden 
Reflexionsprozessen im Weiterbildungs- und Hochschulkontext mit sich bringen, die 
tendenziell auch über den musikspezifischen Rahmen hinausgehen. 
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